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«Es wird jermiıt ZUrTr Kenntnis der Studierenden gebracht,
dass der Professor IN der theologischen Dr
Nik üller in der ac VO ZUMM September gestorben
1St», autete 1m üblichen mM{iIssSii der Anschlag schwar-
zen re der In Ferienstille ruhenden Universitä in Berlin
ragisc ist C WEeNN eın Gelehrter Irühzeltig und miıtten dus der
Arbeit abgerufen wird, doppelt tragisch, WenNn hm NIC Vel-

öonn Ist die Früchte SeINES Fleisses selbst einzubringen
wirkte die Kunde VO dem unerwarteten Ableben 1KO1lAaus
Müllers in besonderer Weise erschütternd

Die aussern aten seines Lebens sind kurz berichtet Er
wurde geboren Februar 857 Gross-Niedesheim Pfalz).
Fr studierte klassische Philologie und Archäologie in München,
rlangen un Berlin un wurde 851 In Erlangen Z Dr phil
promoviert. In den lolgenden Jahren Wl CI als Stipendiat des
römischen Instituts dessen ıtglie l In späteren Jahren
wurde in talien 8587 habilitierte GT sich als Privatdozent In
Kliel un wirkte se1it S90 als Nachfolger Ferdinand Piper’s in Berlin

Die Zahl seiliner archäologischen Veröffentlichungen (von den
kırchenhistorischen SEe1 hier abgesehen) ist NIC Ver-
schliedene Artikel in der Realenzyklopädie VO Herzog-Hauck
un ZweIl vorläufige Publikationen über jJüdische atakomben, be
sonders wichtig diejenige über die Monteverdekatakombe
aber auch diese eın 1orso. Seine Dissertation «De latınitate 1N-
scriptionum (jalliae christianarum» ist NnıEe 1Im TuUC erschienen.
Fr plante eine Pır  1katıon der Lipsanothek VO Brescia, er
dachte auch oNhl]l eın Corpus der Sarkophage der Tod
ist al diesen Plänen Zzuvorgekommen. Sein eigentliches archäo
logisches Lebenswerk jeg 1im Manuskript jertig VOTr Die JüdI1-
schen atakomben alılens Seit G: aut de Rossis nregung
dieses Werk in Angriff NOMMEN, hat C: eın Menschenalter Nin-
Uurc dieses Gebiet bearbeitet und ständig ergänzt. Im a  re
885 konnte GF eine neuentde  te jüdische atakombe der
Via ppıa Pignatelli als Erster ertorschen. Als SE 1m Herbst
904 dus Venosa un Unteritalien, er photographische Auii=
nahmen tür die genannte Publikation gemacht ya  e zeitweise
WT ich seIin Begleiter nach Rom kam, riuhr CT, dass jene lang
gesuchte Judenkatakombe Monteverde, die se1it Bosios agen
eın Forscher wlieder eireten a  e, HLG plötzlichen Einsturz



(infolge Unterminierung uUrCc Steinbruc des Mittelteiles
ihren Aussenpartien ans Tageslicht etireien SC1I Mit 1ier

SINn  S  o CT sSsolort die Erforschung, die ihm unendlich viel Mühe
und Schwierigkeiten bringen sollte dieser aufreibenden
Tätigkeit jeg ohl auch letztlich der Keim SCINCMM irühen
lode Wie ange noch un aUcH diese atakombenruine gleich-
Sd noch über jenem Steinbruch hängend wird Sanz verschwun-
den SeIin

Er Wäar kein Bahnbrecher den Gesichtspunkten die
uUuNseIiIe Wissenscha eIZz bewegen stand CecT skeptisch und rela-
V uniınteressiert egenüber Seine Stärke lag Materialsam-
meln eın Sammelfleiss War 1IMMENS und die Akrıbie SeINer
Beschreibung musterbi  lic In dieser ichtung lag auch der
wertvollste eil SCiNeEes Einiflusses auft NıIC SCIINSC Zahl
VO Schülern In talien N1IC WCNISET WIC Deutschland War
CI CINE ekannte Persönlichkeit Venosa die der Jüdi-
chen atakombe der er SCIN weilte zählte ihn sSelt 904 ZUu

Ehrenbürger Frreundschafftlich Beziehungen verbanden iıh M1
de Rossi de Waal Marucchi An der Leitung des zweılten KOon-
SICSSCS Tür hristl! Archäologie Kom 900 nahm eT als 1Ze-
präsident teil Die Sala g1udaica Lateran ichert SCINeEem
Namen auch der CWISCH eIin ndenken Er hat Freunde
gehabt und er hat Feinde gehabt Ein iploma IST l NIEC RC

Er WarTr CIn Finsamer Als ein Einsamer 1StT CT ges{or-
ben eın Lebenswerk 1ST Eein Torso Feminis lugere honestum
esti MEMIMNISSE FG Becker
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